
BUCHBESPRECHUNGEN

(sıehe dıe Arbeıt VO Mazura) der 1n dem Toleranzantrag seıt 1900 VO iußerster Wıch-
tigkeit SCWESCH,; und ‚War für den gaNZCH Komplex VO Demokratıe, Grundrechten un:
VOTLT allem Religionsfreiheit. Wahrscheinlich hätte sıch dann gezelgt, da{fß für den eut-
schen politischen Katholizismus die „liberalere“ Posıtion Kettelers 1e] mehr wırksam
wurde als die offizielle neuscholastısche Doktrin bzw. die letztgenannte WO. auch
er Berufung darauf, da{fß 1n Deutschland ohnehin 11UTr die „Hypothese“ und nıcht die
„These“ praktıische Bedeutung habe) 1U selektiv rezıplert wurde MLE SCHATZ

BISHOP, (GEORGE, Vzajes andanzes de Pedro Paez Primer CULODCO las fuentes del
Nılo (1613) Biılbao Ediciones MensajJero 20027 2728 A ISBN A / 124576
DDas Buch enthält eiınen quellengestützten narratıven Bericht über das Leben und Wır-

ken eines großen, ber wenıg bekannten Jesuiten der frühen Neuzeıt, der sıch als Miıs-
S10Nar 1n un Schrittsteller ber Athiopien eiınen Namen machte. Beıim vorliegenden Bd
handelt sıch die spanısche Übersetzung eınes ursprünglich englischsprachigen
Werks des indıschen Schriftstellers George Bishop, das dem Tıtel Lıon Judah
The TIravels anAdventures of Pedro Paez (Anand erschienen ISE Pedro Paez
(1564—-1622) oing fruh als Miıssıonar nach Indien und wurde VO Oort aus
men miıt nton10 Monserrate ach Athiopien geschickt, das schon bel Ignatıus VO

Loyola als Missionsteld 1im Blick W al. Auf der Reıse gerieten die beiden 1mM Jemen un:
auf türkıschen Galeeren 1n muselmanısche Gefangenschaft, bıs S1e nach sıeben Jahren
wıeder treigekauft wurden. Wenige re spater unternahm Paez wıederum eine Reıise
nach Athiopien, 1n Fremona die Landessprache Ambarısch und die Liturgiespra-
che Ge’ez erlernte. Er erlangte das Vertrauen des Negus und konnte Susneus (Malak Sa-
gad IIL.) für die kirchliche Unıion miıt Rom gewınnen, auch WwWenn diese Blüte se1-
NC Nachftfolger wıeder welkte. Neben diesen kırchenpolitischen Aktıvitäten 1St se1ın
Wıirken als Architekt, Wissenschaftler un! Schrittsteller VO Bedeutung. Außer eınem
Wörterbuch un! eiıner Grammatık des Amhbharischen vertaißte eınen Katechismus 1n
der Landessprache SOWIl1e 1mM Auftrag des Generaloberen der Gesellschaft Jesu, Muzıo
Vitelleschi, eine Hıstor1ia da Et10p14 (erst 1903 VO Camiullo Beccarı veröffentlicht), 1n
der (Kap. 26) VO seiner Entdeckung der Quellen des blauen Nıls berichtet. In elt
Kap entrollt der 'ert. 1ın anschaulicher Weise das Leben und Wirken des Pedro Paez;
dabei äßt austührlich die genannten Quellen sprechen un! verarbeıtet die ın der Bı-
bliographie 52 zusammengestellte Laiteratur. Fıne Reihe von Abbildungen IUu-
strıeren den Bericht. Wer sıch für die trühneuzeitliche Erforschung Athio iens und den
Beıitrag der Jesuıten azu interessıert, wiırd neben der Publikation VO Phi ıpp Caraman:
The lost embpire. The SLOYT'Y of the Jesuits In Ethiopia London 1985 1M vorliegenden Buch
eine wissenschaftlıch fundierte, narratıve Einführung finden, die Recht den Protago-
nısten Pedro P  a4ae7z 1in den Miıttelpunkt stellt. SIEVERNICH

METERIKON. Dıie Weisheıit der Wüstenmultter. Herausgegeben und übersetzt VO.: Martı-
Y1] Bagın un Andreas-Abraham Thiermeyer. Augsburg: Sankt Ulrich Verlag 2004
160 S ISBN 3-936484-37)-5

Das „Meterikon“ 1St iıne Zusammenstellung unterschiedlicher Sammlungen VO  -

geistlichen Weısungen. Es andelt sıch iınsgesamt re1 solcher Sammlungen. Sıe WUur-
den im Jhdt VO einem byzantınıschen Mönch mıt Namen Jesaja USAMMENZC-stellt. Er FT auf Anregung eıner Nonne, die Theodora hıeflß un! eine Tochter des Kaı-
SCIS Isaak I1 Angelos VO Konstantinopel W ar. Dıie der Sammlungen tragt den Tıtel
„Die Unterweıiısungen des Mönchs Jesaja die hochverehrte Nonne Theodora“ (27—
40) Dıie Weısungen, die 1n diesem ext gesammelt sind, SLamMmmMeEeEN A4UusSs der Feder Jesajas.
S1e betreffen den geistlichen Lebensvollzug un! en A4Uus der Erinnerung die Ertah-
runNngsenN, die Mönche und Nonnen ın trüheren Zeıten gemacht unı überliefert haben
Konkret yeht dıe Tugenden als Grundlagen des geistlichen Lebens, den rech-
ten Vollzug des Psalmengebets, den 1nnn des Schweigens und der Stille. Dıiese amm-
lung 1sSt in dıie Form eines Brietes gefaßt un: weılst eine geordnete Gedankenabfolge auf.
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HISTORISCHE TLTHEOLOGIE

Die Zzweıte Sammlung steht der Überschrift „Dıie heilsamen Aussprüche (Apo-
phthegmen) der heiligen Asketinnen, dıie VO Abba Jesaja für die ehrwürdige Nonne
Theodora gesammelt wurden“ (41—94) Die 138 Weıisungen, die 1n der Regel L1UTE einıge
weniıge Satze umfassen, ber bisweilen uch ELWAS länger ausfallen können, wurden ent-
weder VO dem Sammler selbst verfaßt, der S1e STtammen A4Uus dem dritten un! vierten
christlichen Jhdt. Letztere lassen die asketischen Bewegungen christlicher Kreıse
denken. Damals sıch nıcht LLUT Manner, die eın entschiedenes geistliches Leben
führen wollten, Aaus den üblichen Lebenszusammenhängen zurück, anachoretisch
der koinobitisch eın asketisches und angelısches Lebenskonzept realısıeren. Ver-
gleichbares uch Frauen. Von ıhnen und/oder für S1e wurden Sprüche verfaßßt, 1n
denen eın Rat ZuUur geistlichen Lebensführung erteılt wırd Solche Texte wurden 1n den
Apophthegmata der W üstenvater, in I1Spruchsammlungen, 1n verschiedenen
syrischen der koptischen Sammlungen, ın den Vıten der Mönchsväter, 1n den Schriften
des Johannes Klimakos und autf manch andere Weıse auiIibewahrt und weitergereicht.
Der Mönch Jesaja hat für Theodora eıne Sammlung solcher 1in trüheren tn autf
Frauen als Verfasserinnen der auf Frauen als Adressatiınnen bezogener Aussprüche
sammengestellt. Auffallend äufig hat Sprüche ausgewählt, die auf ıne damalige

Theodora zurückgingen. Es legt sıch die Vermutung nahe, da{fß darum hat,
weıl dıie Nonne Theodora, für die die Sammlungen erstellt hat, ıhren Namen VO der
hl Theodora, Che der rüheren Zeıt angehört hatte, übernommen hat.

Dıie Texte, die in der dritten Sammlung vorliegen „Die geistlichen Unterweisungen
des Mönchs Jesaja die ehrwürdıige Nonne Theodora“ 95—156) haben wiıederum Je-
saja selbst ZU Verft. Es handelt sıch 203 kurze geistliche Weisungstexte, die 1n (36-
stalt und Gehalt den altkırchlichen Apophthegmata Ühneln

Die 1in den Tre1 Sammlungen ‚usammengetLragenen Texte STammMmen weıtgehend aus
en Erfahrungen asketisc lebender Frauen un! möchten Frauen, die einen Ühnlichen
Lebensweg gehen versuchen, Anregungen geben. So stellt sıch die Frage, ob und
w1e frauenspezıifısche Motiıve 1n den Texten erkennbar werden. Di1e bemerkenswerte
Antwort wiırd lauten mussen: ESs 1St aum der Fall In den wenıgen frauenspeziıfischen
Weıisungen deuten sıch Mahnungen un! Warnungen d die Klischees denken las-
SCH, dıe ottfenbar uch iın rüheren Zeıten schon verbreitet E1 Dıie Frauen sollen
sıch zügeln, ZAX einen eım Reden, enn S1e selen manchmal redselıg; ZU anderen
e1ım Lachen, denn s1e neıgten ZUrTFr Ausgelassenheıt. Im übrigen sollen S1€e sıch in ıhren
Gedanken un: Vorstellungen nıcht mıt den Männern betassen und sıch ohnehin VO
ihnen ternhalten; enn könnte 6S Versuchungen und Verführungen kommen.
Im SaANZCN ber weısen die geistlichen Anregungen kaum trauenspezifısche Dımens10-
HNEeN auft.

Das spirıtuelle Leıtbild, das durch die Texte hiındurchscheıint, 1st das eines engelglei-
chen Lebens (bios angelikos). Es verkörpert sıch 1n einer ausgesprochen asketischen IA
ens raxX1s, durch die ZU eınen die ungeordneten Leidenschaften, P anderen die
Eın sse dämonischer Mächte 1n ihre renzen gewlesen werden sollen. Askese, das
heißt: nıcht reden, sondern schweigen; nıcht chlafen, sondern wachen; nıcht genießen,
sondern fasten; nıcht ZEIFSTIFEUL, sondern esammelt leben; nıcht die häufigen Begegnun-
Cn mMi1t Menschen, sondern die Eınsam e1it lıeben Der Leser der Weısungen der reı
Sammlungen wırd sıch die Frage stellen, ob eın derartıges asketisches Lebensprogramm
genügend biblisch gedeckt 1St. Wırd nıcht eine biblisch angeregte Spirıtualıität deutlicher
kommunitär ausgerichtet seın? Wırd sS$1e nıcht dle evangelıschen Räte, die eiıne Konkre-
tiserung der Nachfolge Jesu sınd, nachdrücklicher betonen? Wırd s1e nıcht die ırchli-
hen Dımensionen des christlichen Lebensvollzug ernster nehmen das lıturgische,
kramentale Leben, die diakonische Verantwortung für die Bedürtftigen, das mi1issı0narı-
sche Zeugnis VO der Welt?

Andreas-Abraham Thiermeyer hat den dreı Sammlungen ıne Eıinleitung VOLaANSC-
schickt, 1n der der Überschrift „ Wuüstenvater und Wuüustenmutter“ (7-26 das
mönchische Leben VO Christen ın den ersten Jhdtn der Kırchengeschichte erinnert
und die Eıinleitun sfragen den Sammlungen erortert.

© dafß das Meterikon U  - 1n einer gefälligen Ausgabe uch 1n deut-Es 1st begrüscher Sprache vorliegt. LÖSER
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